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Modernste Hilfsmittel beim LandeskuIturamt

Automation auch in der Flubereinigung
Flugzeuge und Elektronen-Anlagen für die Flächenberechnung

[11· der Flurberelnlrullg Ist Hessen lflbrend In der Bunlle.repub.1I11:. Dles~ Tatsache
Kannte jtU He'!!Ii.che MInilIter für Landwirtschaft, H a e k • r. auf einer. Pressekanferenlll
verse~nen. Die Flurbereinigungsftäche konnte von 17 000' H.ktar im Jahrll 1955 auf
34 000 HektlJr 1958 gesteigert werden. Diese außerordentliche Zunahme. die einzig In der
BUl1dllsrepnblik dll.8tebt, ist neben der hervorragenden Grgl\oni••tGrisd!en Lebtune aller
ma.ßnblichen Stellen 3um die Au.wirkung der AutGmation und weiterer mIldernster
Hilf.mittel, di~ d<ls Hesllische Llindeskulturamt eutmallg elngeset.t hat.

Früher verzögerten sich häufig die Flur­
bereinigungsverfa!').ren durch die Register-,
Flächenberechnungs- und Kartierungs­
'lrheiten. Heute dagegen werden für die
Flächenberechnungen bereits mit Erfolg
Flugzeuge eingesetzt, die bis zu iwe~

Drittel der Zeit einsparen. Die. reinen
rechnerischen Arbeiten dageg(n hat man,
wie Oberregierungs-Vermessungsrat .. Dr.

Dr. Lang erklärte, den neuesten elektro­
nischen Rechenanlagen anvertrllut~ So
wurde ,hier neben 68 freiwerdenden
Arbeitskräften, die anderen Aufgaben zu­
geftihrt werden konnten, bis zu DO·Prozent
der Zeit eingespart. Für ein Register zum
Iieispiel, das für 100 Hektar etwa 40 T;;lge
Zeit in Anspruch nahm, werden heute nur
noch sechs Tage gebraucht. Mit Hilfe der
"Z 11",. einer deutschen Rechen naschine,
und einem sogenannten Koordinatogra­
phen, der eine vollkommene Neuschöpfung
darstellt, werden die an Hexerei grenzen­
den, schnell errechneten und ermittelten
Werte auf Lochstreifen gestanzt, und in
wenigen Stunden kann hier dne Karte
mit 1/.". Millimeter Genauigkeit herge-

stellt werden, für die früher Wochen not-
wendig waren. .

Dank dieser fortschrittlichen Einrich­
tung war es möglich, diese Steigerung vdn
17000 Hektar im Jahre 1955 auf 37000 im
Jahre 1958 vorzunehrrien, ohne den Be­
stand an Bediensteten zu erhöhen. Wären
diese technischen Verbess.erungen, die in
ihrer Gesamtanlage 240000 Mark betra­
gen, nicht vorgenommen wordelJ, so hätte
der Personalbestand von 700 auf 1600
erhöht werden müssen. Das hätte für das
Land Hessen eine Mehrausgabe von neun
Milionen Mark 1Jedeutet: Pt' ·1 diese
Maßnahmen werden sämtliche hessisc.:.1en
Bauern, wie Ministerialrat Dr. D r öse

.erklärte, beim Eintritt der EuropäisC'.hen
Wirtschaftsgemeinschaft durch die Erst-
bl'reinigung' über geordnete. Besitzver­
hältnisse verfügen.

Der Leiter des Landeskulturamtes,
Oberregierungsrat Dr. R 0 c ho w , konnte
die erfreuliche Feststellung machen, daß
in den letzten vier Jahren n<lhezu 4500
neue Siedlerstellen für heimatvertriebene

Landbevölker,ung geschaf'->', werden konn­
ten. Als lanlwirtschaftliche Nutzfläche
werden von diesen Siedlern ~und 40 000
Hektar bewir.tschaftet. ' Wf


